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Präsident?Jobn Handloh.
Viee-Präsitent-g. «. Burgeß.
«affrer-Nitdolpl, T. Mcttab«-.
Sch-ttSr?Joseph .«). Güaster.

Dlit,c t o iv n:
Joseph H. Wünstir, Eol. Prier Bursch«!,
Daniel B. Brainard', Patrilk McEann,
D. B, OakcS, Edward Jones,
Daniel Hove», M. M. Kearne»,
Da»id T. Richard», Thomas Moore,

John Handies.
Organislrt «nter einem

Tbarter der qiit svp-
pelter «erbiiidlichkeit.

Sech« Prozent Interessen bezahlt auf Zeit
Prrsoneu, wrlche in dieser Bank dcponlren,

önnen »ach Brieden Äeld ziehen.

macht und am Tage der Zahlung zum niedrig-
sten Wechsel-Eouile berichtigt.

Wechsel »erlauf! s ie N,w-Aork und Philadel-phia, Deutschland, Irland, Schott-

I« Oweii's Atelier »oird d-utsch
«esptvlden!

Otven s

?M
2 Äil Lackawanna ?t ven«> e ,

Seranton,
Zu ebener Erde. Eingang ii. 1 erceriau'S lu-

toelengeschäft, nächste Thüre zu»
Nenen zweiten Statte.,alßank.

Die beste Gallerte
im nördliche» Penssylvanie«.

Die besten Bilder
»n jeder Größe, Sorte NN» Beschreibung, die

heutzutage gemacht werden. wer-

Bildern von Kindern
wir»

Spezielle Aufmerksamkeit
geschenkt und bin ich stets erfolgreich.

Zum Topiren gebrauche ich die berühmte
Mobt Linse," benuyi inder Ber. Kt. Küsten-Vermessung, da sie mathematisch genau vergrö-

ßert.Photographie» von Lebenden, oder kopirt und
vergrößert von alte» Bilder», werden in Oel,

oder indianischer garbe durch tüchtige

3f7v I. G. Ow en, Photographist.

kvonell k U-ttliu,
(Nachfolger von Connell u. Silkman,)

VngroS» niid Detail-Händler in

Eisenwaaren
skr BauhandDerker,

ckme»', Ol» Colon? und Rowland «

Schaufeln,

HandwertSgeschirr,

Kntsche»i-Avlz«n,
Farben, Oel, Terpeni«,

Alkohol und Kitt

«sm, Blei, Zement und Terra Eotta

Nohren,
Atefrigatoren, Wasserkühler,

Vtsen llud Vllchwaarcii
»S». Fensterglas zu Fabrikpreisen. 'T»

Scriwton, l. Juli tSLS.

M. Green,

Weine», Dquöreo, Cigarre«, örc.,
Der beste Bourdon in »er Gegend. Jmporti«

Weine und BrandieS. Die beste ÄuSwadl soeben
»v« dem ollhause erhalten und zu Preisen »er-
kauft, die feder Konkurrenz spotten.

Edenfalls ein großer Ziorrath iinportirter und
«iniielmischer Eigarren, die mit geringem Profit
vertaxft «erden.

Porter und Ale, in ganzen und halben Fässern,
immer »orräthig zu dem »iedrigsten Marktpreis«.

Waaren werden kostenfrei nach jedem Theil,
der Ein» abgeliefert.

Dankend für da« bisherige Zutrauen, bittet e
um in der Zukunft.

Germ«! ia
Leben« Versickern»«,« Evmpagni«.

zu New-Aork.
Kapital uud Neberschnß, 77»,i«0<X>Jährliches Einkommen I.Äv.IXiNDUVersicherungen 27,15»/XXIOO

Lestrrklärle Dividende, -10 Prozeut.
GermaniaFenerßcrflcherunaS

Gesellschaft.
«aar-Aapital, P .Wt.ooooo
Ueberschuß, dM.KZI78

Total vermöge» ji 1.«i8 62178

M. Gehen,
Office mit Ad»okat N. A. Chasc, Gregor»'«

AM«de, Eingang an Penn Avenue. 2i,lj

M riftcn^^cttungen.

ZUtschriftin und Bücher. 'Auch lirfere Ich Ka-

-3f7l Zaiob (tictger Eedarstraße.
?! lalvb Geiger M auch crmach-

führt. F W a?n er?
'

M. Lutz, Bä^er,
in Hpde Paik.)

Thomas DeubeS,
Baumeister und Eoniraktor.

übernimmt zur Ge^

Gebr. Goldsinith,
L«ckawauna Avenue,

Winter - Waaren,

Stiefeln - Schuhen
für

Jeden Stand
Qualität und Billigkeit brau-

Ibatsachk allein genüg», um ihren Store «h
Kauftulitnen zu füllen.

Sattlerei.

G. W. Fritz,
410? ?4ll>

PferdeG eschirren

Feinen Koffern,
Reifetaschen,

Kinder-Kutschen,
Pserdebekleidung

und Großhändler In

Tattleret-Wiiar«,,.

Deutsche, sprecht bei ihm vor. ivmt? l

Zur Beachtung.
Alle «Wenigen, welch« mir seit einem Jahr

»ad darüber schulden, «erden ersucht, binnen ei-
ne« Monat zu zahlen, «idrigenfall« ich Klage
rb«be» »erde.

Dr, Boteinan». >

zu überschc»!
Das neueste in Kleiderstoffen, Poplin«, Alavaca«. Modair«, Delasn», Plaids
Eine große reilbe Auswahl von Crau'erkleiderstofsen, bestehend ans allen Sorten Waaren.
Dchwarze AlapacaZ, von?s Ten!« an.
Z)tarinoSin allen Farbr». von öS Cent» an bis zu t Dollar.

Dhmvls! Thawls!
Sine sehr große und billige Auswahl in schwarzen und farbigen GhaI»l», schon von
an eine gut reinwollene «bawi.

Sine vollständige Auswahl in W e i ß w a a r e u zuKleider und allerlei Gebräuche,
kerner FlännelS, MuSttnS, EalicoS, (yiugvams, alle Sorten bunte und

weiße Bettdecken, sowie all« Sorten Kur;waaren. Schleier und .Hand-
schuhe all-n garbc» in sehr großer Auswabl, sowie auch Floux Oeltuch.

Sonnenschirme! Sonnenschirme!
Direkt von der Zabiik eine sehr große «»«wähl der schönsten und billigsten Sonnenschirme.
Ich dm ftchir überzeugt, daß Jemand Gtld sptren wenn er seinen Uedaif bei mir kauft.
Indem nun manche Leute, die nicht sehr »«kann« hier sind, aus Zrrthu» in einen anderen Store

neben an gehen, so bitte ich das Publikum gefälligst genau auf meinen Namen zu sehen.

Isaac Levu.
Opcra Store, 308 Lackawanna Ave.,

neben dem Möbelgeschäft von Grieser Tomp.

Wilhelm g. Kiesel. ! «arl D.N»«fsti

Wilh. F. Ktefel öt Co..
W echsrl».

Pkssage-«ndSpedttionS-Gesch«ist,
zweite Thüre »»m llourlhaus».

Scheine zur Befördern»«,»»» Passagieren vor
und nach allen Gegenden Deutschlands und de>Schwei, mit Dampf, »dir Segel-Schiffen sbei
Antwerpen, Bremen. Homburg, Haxre, t!irer> >OO
>c. zu bedeutend ermäßigten Preisen.Auszahlungen durch Post-Auwelsungen d -rii
»en N-rddeutichen Llo,v nach dem Norddeuli hci>Sund, Baierii, Württemberg, Baden,

Niederlanden, Dännnar^
Gelder für unsere Rechnung in Deutschland

Unbezahlt, werden in Geld oder Gegenwer.h inPapier von uns vergütet.
Vollmachten, Mittks- und Kauf-Kontrakte,

vereinigle Staaten Pässe ,e. ausgefertigt.

>arantttt
">>S besorgten Geschäfte wird

6mi9 Wilh. g. Kiesel u. Cr.

sontinental Lebens il. Co.
von Hartford, Eonn»

Um bei seinem Tode Ein Tausend Dol-
"langen, bezahlt der Versicherte Hol-

Alter. m,,. Jährliche
Einzahlungen. Einzahlung^
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36 24 65 59 ! 65 67
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ES bleibt sich glelch. wie ball» der Versichertelirbt, dle volle Verücheningssuieimc wird beim

Lode desselben sofort ausbezahlte
Die obigen Einz«hlu»grn Pöring er» sich fort-

Der Versicherte erhält jedes Jahr «ine» Theiles Profils, welchen er entweder zielmi, oder der
kompagnie überlasse» mag, ln welchen lexterenjalle dieselbe die betreffende Summe z> l 6 Proz.
erzinst.

Wm. Bracken, <sien.'A>'t.,
Zimmer No. 5, Erste« Aponal Bank Ä edäude,

19071 WilkeSbarre, Pa.

Menzel s Hotel/
2» «owern, Eck« Bavard St.,

New»l 0 r f.
Dieses woblbekannte <m Centrum der: Slad»

.elegene Hotel Ist allen Reifenden und "/reunden
esienS empfohlen. Sha«. Me nzel,

15f72 'Prop.
früher ?Union Restaurant," Seron! Vn, Pa.

Proklamation!
Das billigste Geschäft in Scr«»t»», am

Mehl; Tbee; Kaffee; Z»«t<r

AroesriöL unä ?rovisioQL,

Liquöre

Penn Avenue.
Vergeßtnichi: 10ag7I

Oibson 6." Co.'s

Vs^skStoi'v
?eni>

Noiion-Geschäft,

in Knittel'S Backst»i«geb>>»d«.

Votttziktte
dal.ti«

Howe Mafchtlit
über ailbtre?

Erst«»«?Da« Publik»« kennt sie als da««.
b.-ste Beweis dafjix ,«an^

ZwUlenS-Sii enthatNhr e?gentt
zur AuSbefseiung.

Drittem» -«i« Hai veoiger schwächt Theil,
als jede a«dtr».

Vierten«?Sie macht einen Stick, wie bei
Hand ; andere thu» die» nicht.

Fünftens?Man l>a> rollstänbiae Tontrolle
über beide Faden, wa« bei andere» nicht der Fall

Sechstens?Sie liefert teil Faden im Ver-
haliniß >ur Dicke de« »erarbeiteten Strffes, wo-
durch die Schnelligkeit cidöht, das Abfallen der
Gliche und Brechen der Nadeln aber vermieten
wird?eis großer Lortheil »or anderen Masch!-

Siebenten S?Sie näht einen festen Saum
in llassimier, den Stich an deiden Seiten ver-
hüllend, und ebenso a»f dünne« Papier, ohne
Spanvung zu verursachen.

Ülcht«ns?Der gnßdeschwerer ist leicht besei-tigt, wenn man eine Nadel einsehen oder Unter-
arbeit einrichten will. Bei anderen Maschinen istdie« nicht s».

Neunten»-?-?,», neu« Mastine». haben
ihre ManzperiM un« ihren Verfall Lrbabi
ivre einst populären Maschinen sind jckt kaum be-

andere habe» radikale Vcraulerungen

Gr«ndgrdankrii von ..Elia« Howe, Meiste/trs
Mechanl«mu»." sdie Maschine ist mechanisch kor'
rekt und »ert'ndti» stch nicht,) getreu gedliebe» istund immer neue Anbauten an ihre ftabrrk ma-
chen mußte und beute uoch nicht den ivedarf »er-
sehen kann, obschon sie sechs Hundert Maschinenpn Tag fabrizirt gerade eine Malchin e in der
Minute. ' 15f??,1i

Zum Verkaufs« Erair«,

sowie T. M. Maxwell,
IIZZ Marketstraße, WilkeSburre.

Stadt U!td Staat.

Das Plc Nie des Vitderkranz
und die F a h n e n>» t ih e des Vrü tl t

Verein« wurden am Montag troy des

drohend uniwölklen Himmel.« gehalten.
Der Zug war »l» stattlicher, angeführt
von Pros. Dillers Musikchor, dem der
Grütli Verein, nebst Damen »nd Jung
sraiien in KiNsche» folgte; dann kam der

Turnverein, D«l«g»li»»»n ant«»«? tier-
eine und d«r.Liiderkranz; a!« Marschälle
zu Pserd suugirlen die Herren Cha«.
Röster, Dr. Fischer und John Horn.
Auf dem Festpla? angekommen, begaben

stch die Vereine nach der Halle, wo die
Ceremonie der Fahnknüb«rr«ichung n»d
Weihe vorgenommen wurde. Frl. Bar-
bara Huber liberreichte im Namen der
schweizer Domen und luvgsraneii die
Fahne, indem sie mit etwas besaiigener
aber klarer Stimme sprach:

Geehrter Herr Präsident!
Werthe Mitglieder res Gri"itll-Ver«iilS

von Sc.qnton.
E« gereicht mir zur besondere» Ehre,

Ihnen im Namen sammlüchkr Fragen
und Jungfrauen des Vereins biermtl «in
Kleinod als Beschenk überreichen zu diic-
sen, welch«« Ihnen ein Beweis sein mag,
wie hoch der weibliche Theil de« Griitlt
Vereins den löblichen Zweck deffclht» zu
schäpen weiß.

ÜS ist, wle Ihncn da« weiße Kreuz im
rothen Feld« zeigt: ?Eine Stweizersaline"

Im Vordergründe d?fselb«n die Svra
und Hlrlcnpfeifr, auf Eure schönen Äl-
penlieter hinweisend, mit Venen Ihr un-
sere Obren so oft erfreut «nd unsere
Sehnsucht nach den fernen li«ben Bergen
und Thä er» angefacht habt.

Do» der Hauptzweck Eurer Vereinig-
ung ist verstnnlicht in k«m Bildnisse de«,
in der Geschichte unseres alten Valeria»,
de«, ewig unvergeßlichen Arnold Strut-
han von Winkelrlrd, wie er, die Brust
von feindlichen Speer«» dnrchhohit, da
liegt, ein Opfer der Treue für feine Mit-
bürger nnd fein Vaterland.

Die Schrift über dein Bilde- ?Sorgt
für mein Weib und meine Kinder?" wa
reu seine eigenen levten Worte, «be er
aufopferungsvoll in den To» ging.

?Männer des Grütli Vereinsl"?Die
Bedeutung dieser Worte habt Ihr Suerm
schöne» Bunde zur Grundlag« gegeben
und schon manch« lobenewerlhe That
Eures GemetnsinneS beweist, daß diesel-
den tief in Eure» Herze» Würz,! gefaßt.

Gehet also muthig weiter auf der an-
getr«t»n«n Bahn und das Bewußtsein de«
erfüllten redlichen Wollen« wird Euer
Lobn sel».

Nehmt dl« Fahne freundlich entgegen,
noch ist sie rein und unbefleckt.?lch über-
gebe sie Euch wie eine »ariilche Mutter
die unbefleckte Tochter Ihrem Bräutigam
überlebt; haltet sie ihtiier utid In Ehren,
mög« st« ni« hlfltckt w«il«n durch Strei-
ligkeittn und Uneinigkeiten im Inner»
Euer« Vereine«, möge st« stet« der Acht
ung würdig bleiben, welche Euerm jungen
Vereine bisher von Außen zu Theil ge-
worden, mögen Ihre Svmbole Euer« Füh-

Männer dt« rüllt Vereins, seid Ii I-
ni g, Einig, Einig!

Der Präsident de« Grülii-Veretn«, Hr.
I. Appert, nahm da» hübsch» Geschenk
entgegen und erwiederte folgendermaßen -

Geehrte Frauen und I«ngs,au«n des
Lcravton Grüilt-Lrrein« !

Mit Gefühlen de» Danke« und der ln-
nigsttn Freute nehme ich da« schöne G«.
schenk i>» Namtü d«« Verrtn«» »ntgkgen.

Die SSwetzergfschichic hat viel« Bei-
spiel« weiblichen ENlniakhes und Vater-
landsliebe aufiuwets«« und auch Sie,
mein« Damen, scheinen keinen kleinen
Zheil dieser Eigenschaften von Ihre« Vor-
fahrcrinntn ererbt zu haben, dasür ist
A«s«< prächtig« Banner ein spr«chk«drr
Zeuge.

Gleich wie Gertrud« Stauffacher den
Muth ihr«« Mann«s durch brgeisternde
Wort« z« hebe» wußt«, wi« sie ihn an-
fea«rie, mit gl«ichgestnni«n Männ«rn sich
zu verbluden, um das Vaterland und mit
ihm Weib und Kinder, durch zeitige Vor-
sorge, vor tri. Gefahren der Zulunst sicher
zu stellt», so komme» auch Sie, ni»in« ver-
«hrt«n sjran«n und Jungfrauen, un« mit
dieser Schenkung und Ihr«n «rmuthig«,,-
l«s Worten auf « Neue anzufeuern, dem

Ziel«, welche« sich dcr Grütli-Bereia vor-
gtste«! dv». mnihig »md unverdrvsst« «vt-
gegen zu sieueru.

B«>rachlt». m«in« Land«l»ul« und
! grtvnde! da« schönt Geschenk, mit sela«n

stnimich Aewiihlln^esmbsl«»! Äehi
h!«r das llebe wet>?i Kreuz im rothen
Felde, wie «« im S'ljintnglanzi Hinte»
trüben Wolk.-n nufstttgt, der Mor»
gensonn«, welch«, dle N«vel einer ttüben
Herbstaacht »erscheuchknd, dl« Erd« mii

Ihr m w»rmen Hauche aufs ?teue belebl
und erwärmt. So belebt, erwärmet der
Anblick d«s Cpmboles unfrrs theuren
Vaterland«« aus'« Neue jede Schw«iz«r-
brust, wenn fern von der lieben Heimatb
das Herz sich sehnsuchtsvoll nach derselben
hlngtzog«» fühlt. Die Art und Weis»,
wie der Künstler das Wappen hier ange-
bracht. macht seinem Kunststun« alle Ebr«,
denn schon gar manche trüb« Wclk« hat
dieses Zeichen schweizerischer Freiheit »er-
dunkelt, aber gleich dem Phönix ist es im-
mer wieder in erneuertem Glänze empor-
gtstr/g«» und wird, so Gott will, nicht
unt -rgeben, so lange die Alpen stehen und
die EiS'glrne» ihre Spitzen zum Himmel
erheben.

Das ebenfalls gelungen« Bild auf der
entgegengksetzien Seile der Jahn« brauche

denn welcher Sohn der Alpen wäre nicht
dekanut mit d«r beroischcn That Arnold
Struth«»« vo» Wi»kelrl«d, die unter
den Großthaten der Geschichte aller Völ-
ker i» erster Reihe glänzt und die spite
Nachwelt lehrt, wie freie Männer solle»
kämpfen und sterben.

(Die hier von dem Redner gegebene
geschichtliche Darstellung d»r Schlacht von

Nun, Fahnenträger, übergebe Ich da«
Banner Eurer Obhut. ?Mögen die Fah.
nen der übrigen Vereine «s fe«undlich in
ihre MM« aufnehmen und dasselbe nle
ihrer Gesellschaft unwürdig finden.

muis unserrn herzlichsten Dank ausspreche,

lebe ich der zuversichtlichsten Hoffnung,
daß Ihre Anhänglichkett und Vorliebe
zu unserm vaterländischen Verein«, die
Sie heute auf so erhebende Weise kund
grgeben, nie erkalten möge, sonder» daß
Sie Ihre Männer, Bäter, Brüder und

Pflichten dem Vereine gegenüber stets «in-
gedcnkt zu seiu. Dann wird derselbe ein
Sepen für alle seine Angehörigen, »In
Tröster und Helfer in Zeiten der Noth
und des Unglück« sein.

Und Ihr, werthe Freunde und Mit
glieder des Liederkranzes, im Namen
des Giülli-Verelnes auch Euch meinen
ivarmstcn Dank für Euer bereitwilliges
Entgegenkommen und Sure freundschaft-
liche Hül'e, dt« ihr un« zur Verschöner-
ung unserer Fahnen.Wethe habt ange-
deihen lassen.?Es war viell.icht kein klei-
nes Opfer, welches uns gebraut, «?

wird aber auch von unserer Seite so bald
nicht vergessen werden.

Auch den übrigen eingeladenen Berel
nen gebuhlt unser verbindlichst,r Dank
und hoff-u wir, es auch ihnen später ver-
gelten zu können, was sie zur Hebunz des
heutigen Fest-s beigetragen haben.

Während die Fahne Ihren Platz inmit-
ten der anderen «innahm und von dl«sen
freuddschafilich «ufgenomenev und begrüß!
wurde, trug der Vi«d«rkranz d»S ?Fabnen-
ll«d"

Auf, Ihr Brüder, bebt die Zahne
Mit ceS Liede« srobew Klang,

vor, dem das Gr»ili>Ouart«lt n>it der

Herbei l herbei! Ihr Brüser !

folgte. DillcrS Mustkchor trug
ei» der Gelegenheit entsprechendes Musik-
stück vor, womit dieser Theil der Fiier
schloß.

Nun wurde da« ne»e Panier einer ge-
nauen Untersuchung unlerworsen. Dl»
sinnbildliche Darstellung der Figuren -c.

findet der Vcser in obigen Ansprachen und

Ist deren Ausführung in jeder Hinstchi
meisterhaft. Herr Charles Spleiß, der ju-

gendliche Künstler, hat gezeigt, daß er der

schweren und ermüdenden Aufgabe voll
kommen gewachsen war und erntete dafür
auch wohlverdientes Lob.

Di» Ausführung de« vollen Festpro

giaivmes im Fielen störte der Regen we-
sentlich, doch ging «s im Innern des g«.
räumigen Central Park Hotels desto leb-

hafter zu, wo in d«r Hall« di« Tanzlusti-
gen sich munter nach den Klängen des
Orchester« drehten, während die Nichttän-
zer und die mlt Sprößlingen gesegneten
gamilienhäupter alle Räume und das
Basement ausfüllte» »ad sich ln ihrer Art
vergnügten. Erst in später Stunde tr«nn-
t«n sich tie Festihetlnrhmer.

Vermischtes.
Da« Begräbniß von I. H. Seran>

ton fand am Samstag unter zahlreicher
Betheiligung der hiesige» Bürger statt.

Assessoren müssen ihre Ncgistrlrlisten
bis zum 23. Juli an den Clerk der Com-
misstoner« einr«lchen.

Samuel Shopland, der England
«inen Besuch abstattete, starb am >4. Juli
zu Torquap. Er Ist hier als Baumeister
wohlbekannt und hat viel zur Verschöner-
ung der Stadt gethan.

'? Zine Vorstellung der Bendir'schen
Gesellschaft wird am Donnerstag (heute)
Abend ln der Turnerhalle gegeben. Nie-
mand sollte versäumen, diese vorzüglichr
Truppe zu sehen und hören.

I. H. Bartch, In Berbindunff «lt
hiesige» Z«i!ung«n seit lahren wohl be-

kannt, wird nach Virginia übersiedeln
und dort die ttchnlfch« d'tttung «in«o

Blattes üb«rn«hmen.
Im August soll bek»,intlich ein To-

me! außerordentlicher Grö? mit dein

von uu« bewohnt«» Planet«» zeesammen-
stoßen. Wer daher Gewissen
ins Jenseit« abfahren will, sollte vor al-
le» Dlugen mit dem Drucker abrechnen
und Ihn bezahlen, da wir ln der letzte»
Nainm«r vor d«m Welt-Untergang« alle

?Sünder" an d«n Peanger stellen werden.
-- Der VjäbrlM Sohu de« Hrn. John

Linier ertrank ack vorketztrn Dienstag

Abtnd ln dem E>u»q««h»nna.

Wir höre», Äanle«,

alo Tqadldat r»og«S «ufjutreten

b»abstch«lg«. Wen« B»r»trthett und Ar
roganz ein»» Eandtdat»« für jene« Am
empfehlen, so ist Baaleer mehr al« jedei

Ändere ztt demselben berechtigt.
Dir am 8. Juli vorgenommen«

Beamtenwahl de» Scranton ?iederkran!
hatte folgende« Resultat!

Präsident, Henrp Miklhouset.
Blze-Präs., F, R. Boller.
Torr. Sekretär, August Lange.
ginanz-S«kr? A. Eonrad.
Schatzin., S. M. Davle«.
Truste», Stichard Hunke.
Fahnenträger, Jakob Faust.
Horuträger, Peter Raß.
Archivar, Friedr. Geiger.

Die Mitglieder de« Turnverein«
erwählten am lt. lall folgenden Vor-

stand:
1. Sprecher, Friedr. Wagner.

? F. Fahrenholt.
1. Schrift,»., Wilh. Lindeman.

~ E. Robtrt«.
l. Turnwart, ?oul« Gscheldle.

? John Blatter.
Srckelwart, Wilh. Winter.
Zeugwar», Cha«. Müller.
Trustee, C. Schreifer.

C. Stabach macht« am Montag den
Versuch, auf einen Kohlenzug der L. u,

SuSq. Bahn nahe Mill Ereekzu springen,
glitt ober au« und gerleth unter die Rä-
der. Er starb, ehe er seine Heimath (Wll-
keSdarre) erreichte.

Michael Tevrney von Dunmore, t 4
Jahre alt, erhielt von seinem Vater am
Samstag eine Tracht Prügel und drohte,
stch In Folge dessen zu ertränken. Sein
Leichnam wurde am Dienstag In dem
Mühlendamme nahe No. l! gefunden.

Wir machen die Leser darauf auf-
ine>ksam, daß der North American Oircus
und die komische Humpty Dumpty Truppe
am Z?. und 23. Juli (Msntag und
Dienstag) auf der Hvd« Patker Seite
Vorstellungen geben werden.

Flori und Srppl's Tängergefell
schaft, welche mehrere Wochen lang in der
Germania Halle verließ am Mon
lag Tctanton, wird »kn» Woche lang in
Pittstiw auftreten und dann nach Pitt«,
bürg reisen.

Aufruf! Alle diesenigen, welche
einem deutschen Greelv-Campagne-Ckud
beizutreten wünschen, sind z» einer Ver-
sammlung im Lokale de« Hn». John Ro
s»u auf Samstag den 20. JuN, Abends
8 Uhr, eingeladen. Jeder Gegner von
Graut sollte anwesend sei» i

Der bekannt» Verleger Krdr. Ger
dard in N«w Jork bereitet sür das Jahr

einen ?Pracht Familieo-Kalrudtr"
bor, pelckrr bereits Ende Jull erscheiaen
wird und >i> jeder Beziehung Alle«, was
bisher in Amerika oder in Deutschland
an Kalendern erschienen ist, weit über-
»reff,» soll.

Inhalt, ireffliche Illustrationen nach
Dorce, Hühner und anderen, schSne« Pa
vier, vorzüglicher-Druck und ein in der
berühmte» Hart'schen Offlctn tn sechs
Warden aedruckier, prachtvoller Umschlag

Silber gedruckte Gcdenkiaftl für die Fa-
milie sein, welch» bestimmt ist, sür Jede»
-in« bleibende gamilirn'Thronik zu schaf.
frn.

Indem wir aus diesen PrachtKal»nd»r
schon im Vorau« aufmerksam machen, da
.«it Icder, der stch »ln:n Kalender an-

schaffen will, sich zuvor diesen ansehe,
möchien wir auch besonder« die Aufmerk-
samkeit der Herrea Zeitung«- und Bücher
aqenten daraus hinlenk.n, damit sie st>b
sofort wegen eines Probe-Eremplar«, wel-
ib.s gratis verabfolgt wlrd, an den ge-
nannten V-rleger wenden können.

Deutsch-Amerikanische« Eonversa-
tionS-vexieou.

Mit derselben Pünktlichkeit, mit welcher
bisher die Lieferungen de« von Professor
A. I, Schein herausgegebenen, tm Com
misstonS-Verlag von E. Sleizer erschei
nendtn Deutsch amerikanischeu Conversa-
tiou« Lex'cons ans unserem Büchrrtisch
"schienen, stellt sich jetzt daselbst auch dae
62ste Hesl dieses in der allgemeinen Gunst
ilch medr und mehr befestigenden Werke«
ein. Aber nicht nur um der Pünktlich
krit fcine« Erscheinen« halber verdien!
dasselbe da« nämttch» Lob wie seine Vor-
gänger, auch'in Betreff der Gründlichkei,
und anziehenden Form der einzelnen Ar
itkel bat cs gerechten Anspruch daraus.
E« enthält von größeren Arbeiten außer
den letzten Seiten des in der Listen Num
mer beqonutaea Artikel« über Maryland
elne l 5 Seiten umfassende in jeder Be-
ziehung gediegene Arbeit über Massachu
setts, ferner einen meisterbast geschriebe-
nen Artikel über Maierlalismu«, die Bio-

McaMr, Meade, McElellan und Mc-
Pherson, des Erzbischoss von New Vork
McLioslp, des um die Messungen des
Meeres so hochverdienten Marine Inge-
nteurs Maui?, sowte Mittheilungen über
die zu besonderer Bedeutung gelangten
Mitglieder der Familie Mason. Die Ar
Ittel Maschinen, Mechanik, Mathemaltl
und P>«»i«k, enthalten Alle«, wa« in die
von ihnen bezeichnet» Rubrik schlägt. In
gedrängter Uebersicht resunNrt die Arbeit
über Maximilian da« Ltbrn dies«« auch
für die Ver. Staaten so wichtig geworde-
nen europäische» Fürsten, während die
Artikel über Mazzini, Mazarln, Mediei
und die mehrere Seiten umfassende Arbeit
über Mecklenburg andere interessante eu
ropäische Stoffe ebenso eingehend, wie in
gefälliger Form behandeln.

Deutsch»? V«eeran»n-V«r,in.

Alle deutschen Soldaten, dl» tm letzt»»
amtrikanlschen Krieg» g»di«nl hab»n, sind
frtundlichst «ingeladea, am

Montag, den 22. Juli 1872,
Abend« 8 Uhr, sich Im ?Eagle Hotel" d«S
Hrn. Fritz T««s»l an P»nn Avenu» »in-

j-fii!be,i, zur Äili»di«,>g ?»e« btUlsche.,
Postiii der G. A. R., unter dein Namen:
?Der deutsche Veteranen . Verein von
Scranlon."

Wichtige Weschäste «ad Wahl der Be-
amien. Im Namen der Unterzelchnelea.Map,,', Ulmer. Z.uf.l, Schneiter.'MZi.
ler. Johann Jane,, A-ß
Frank Ear!». John Vecrg. Hi-lman..
Andren, Zepfi, Leopold SchimpK.
Gasser, Andre« Waadler, <s.ist? Zjkber.
Lahn Häuser, George Braun.
Vorhurger, W. Locher. Ire». P-ck. M-
chael Lüh. grip Burgh. A. A. I. Bur-
sche!, Cha«. Äichier, G-o. Zaber. Zeih
Faber. Faber. Geo. Schultz.

I. S. Fuhrmann, Präs. p.».
Dr. H. Hirschßeld,

Sekretär p. «.

Das große Mufikfest In Bosts« hat
mit einem Deficit voa S ISVMO geendet.

'z . .. -
Mütter und A »i m en! Türe

Aufmerksamkeit wird aus Dr. Allen's
»E a fl n in" gelenkt, zu gebwuche» «r»
Stell» vo»?CnstorOil": es schmeck«/oangenehm wie Honig, wird vvu Slerzi,,,
als eine sehr wünschrnSwerihe Familien-
Medizin für Erwachsene und für verschlr.
lene Kinderkrankheiten empfoblen; »efoei-der« für Keuchhusten, Zahnen, Scharlach-
steber, Nötheln» Magenbeschwerden, Di-
arhöe; es verursacht keine Bauchgrimmen
und ist als ein Würmevertilger unkber-
trefflich. Zum Verkauf bei H. F. L « beck
nnd den Apothekern überhaupt, zu 35
Cent« per Flasche. In»

Die Abführungsmütel. welche die
verschiedenen ärmlichen Gesellschasten des
Staate« gebrauchen und empfehlen, wer-
den seht ,usammenges?ht und verkauft al«
?Parfon's Purgir Pillen."

Wir entnehmen da« Folgende einem
Wechselblatte, welches, wen» wahr, sehrwichtig ist.- Lang anhalter>de, Nbsühiei,
and alle ähnlichen Krankheiten, welche In
dieser Jahreszeit gewöhnlich find, könne«
durch den innerlichen Gebrauch »o?
?Johnson « Anvdpne Liniment" kuriil
werden. Wir wissen, wovon wir sprechen.

Vom Ailaiiiijche,, bis zum Stillen
Orean ist der Ruf verbreitet von den be-
rühmten Stiefeln und Schichen mit SN-
»er Ti?S. Sie dauern doppelt s«
als Schuhe ohne Tips. Fraget bei,pe,,>
schuhhandlern danach und ftib verstcher,
»aß ihr die Halste Eurer jährlichen Schckh-rechnung erspart. suki

Prrlorcii. - Der Name jener Perfn.,
.velche ntlit Ca i'l« Srr e k> Wtr,
Stiefel und Schuhe lragen wogte. We>
dt«se Person anist,,»?! wird liberal belohn,
werden, wenn er selbst ein Paar kaustund xrobirt. jusk

«S,- Man glaqbk. daß mindest..,!,
Hundert Personen bei dem Chicago Fese»
ihr Leben verloren. Ein anderer In »«»,

Verzeichnis von schrecklichen Unfällen. - -
Kann irgend ein verständiger Mann, von
dem eine Familie abhängt, auch nur'eioei,
lag ohne LMns-Vcrstcherniig sein? ZSi,
lenken Eure Aufmerksamkeit auf vi» Ge-
vühre».Tabelle der ..kontinental Leb»»«-
Lerstcherungs-Compagni» von Hartsord'an einer anderen Stelle. Die? ist »ine,uverlässtge, vorsichtige Gesellschaft, in der
,u versichern wir allen Lesern anem?kh-

Krankhtittu im Hochsommer.
Die beißen Sonne,iftrahlrn, weicht die«ir«ten

>ur Reife bringen, erzeugen virie schlimme Krank-
Helten. Wenn die Leber überbaup, für Unreaei-
mäßigkeiie» 'st, so ist jehi die Zei,
mag, »loch ein srankee Magen »i w^den^n"
Üebinstraft. welche iiwmäßemaus den Poren nun«, ist so groß, daß ei« h«>lsame« Slartungsmiilel, welches auch dle Ei«en >
schasten eines ausgei.sien Neizmillels »nd mit.oen «iifheilerungsmitleis in sich vereinigt, i»
vielen Zällen zur Gesundheit nölhia ist und un-
-er keinen Umiländeu von den Kränklichen und
Schwächlichen »?beniixt gelassen wrrden foSie
Von all>n Medizinen, welche solche Erfrischung,
ilnterstüxung und Kiäfligung des Kiir.er» zum
Zwecke haben, ist keine, welche sich mil Host«,-
>«r'S Magen bitterem rergleichen «aßt
«» ist in der Waage der Erfahrung gewogen und
vollwichtig befanden worden; e» st von Anfingan als ein großes medizinisches Heilmittel, «ich,
als ein Geiränt empfohlen worden, uns teoz de,
interrsflrten Soilcurrenz von unzähligen Seiten
steht e« nach zwanzigjabriger Prusaug an de,
Spixr aller Pal«ntmldiz>»en, welche die Verbülung und Heilung allrr gewodnlichen Leiden»es Magens, d > Let>er, der üingeweide und
Nerven zum Zwecke baden. In den ungesu!;,»,.
Be,irk-a an ten Ufern der großen des
Südens und Westen» gilt Ho st e(t »r'» S< t-iereSals die Normal-Mevizi» für lereriei D,
Wechseljilber. Tie Lewohnee solcher Bezirk,sexrn in diese Mischung das undeeingte «er-
trauen, ein Vertrauen, ras mit jedem durchdie Ergebnisse ihrer Wiikunge» wachst.Da logenannle Bitlere von dee schädlichsten«rt auf allen Siiien wie Pil;e emporkommenso wird das Pudlikam bierniit geg-n solcheLchiiappeschenkbetriigereien qewarnt. Man »er
lange Hostet,er's «iiieres, sebe nach dem
Eliket od es richlig ist, und erinnere sich daran
daß das echie Binere nicht in staffern, sonder»nur in glaschen «erkauft > 11,

Auszehrung!?De, hohle, herzbrecheiitcHusten, geschwachle Zungen, starker Auswurf, de.
schwächende Nach>schwcip, und alle andere Sp«»-
lome dieser schrecklichen Aranlhei, werden g-li».
der» durch den lKebrauch von Briggs' Hais- Und>!ungen.Heiler, da» beste Heilmittel, weiche« »i-->eh, entteck, worden für Hals- uno ÄnaenÄrankhetten. zgst/t

Sehet doch aufdie verwirnarZig,
de« lÄenchieS, aus dereu Marler hervorleuchtet!,r« kann nicht gebolfrn werrrn, so lange die Ur-
sache des beiden« bleibt. Der Schmerz »uech Pileslcheint oon sehr schlimmer Beschauende« zu sei»;?
derdamitßebaftetk kann nicht mili'eichligktsr'g dr»kann nicht rublg reilen, kann nicht »equem ?ri!und kann e« fast »ich, ausfallen, weuu er da»
Bedürfniß der Natur beftiedigen muß. Man ae-brauche Brigg»' Piles-Mittel nach den

Piie« zu heilen. Sie sinV »»»rUsiia
«vfikPe ««,».

Steuralaia, ->.

?Wie wenig Leute gieb, e«, die nicht schonobigen schlimmen Uebeln gelitle» haben.
Allevantor ist ein Uc.»» üäe Heilmittel.

Hahnrraugen. Schwären, elua«.
wachfene Nägel ic.?Tausend, dringendeu>
Dr. Briggs ihren Lank dar kür den Erfolg sel-nesAlleviaioe und Suralive in Bezug auf schnell.Linderung und Heilung von. Hühneraugen.
Lchwäre» und allen krankheilender Beine, ohneSkültstcht auf den schiimmrn Zustand dt« Kalle«.

Zum Berk >nf bei H. g. r»deck. Math,« «n«
?. s. u. s. E. «iullee, S<H. t>hel?c. Ar»s u
Meßarrah, T. ik. Ehtttenden, Teranton, V.C>.Morgan u. «0., lh-m-s u. So., Aide« «n»,
H,de Pur, Morgan u. Lewis, Provideac«. undApothekern iiderhaupt.


